
Der Deutsche Bundestag möge den Völkermord an den Jesiden durch den Islamischen Staat

im Jahr 2014 anerkennen. Am 03. August 2021 hat sich der Völkermord an den Jesiden durch

die Terrororganisation Islamischer Staat zum siebten Mal gejährt.

Am besagten Tag des Jahres 2014 startete der Islamische Staat/IS/ISIS eine groß angelegte

militärische Offensive gegen die traditionell von Jesiden bevölkerten Gebiete im Norden des

Irak. Dabei wurden über 5000 Menschen getötet, 7000 verschleppt und entführt.

Bis zum heutigen Tag sind noch immer mehr als 2000 Frauen und Mädchen vermisst.

Regierungen und Gremien verschiedener Länder bspw. Niederlanden und Belgien sowie

Institutionen haben den Völkermord an den Jesiden bereits anerkannt oder haben

Resolutionen zur Anerkennung des Völkermords an den Jesiden verabschiedet:

In der Bundesrepublik Deutschland ist die größte jesidische Diasporagemeinde weltweit

beheimatet. In Herford und Umgebung sind mehr als 700 ezidische Familien beheimatet. 

Die Petition ist unter dem Link:                                                                       abrufbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eziden Weltweit e. V. 

der Vorstand 
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